
Herzflimmern

Rote Tropfen fallen nieder

Spuren zeichnen sich im Schnee

schwerelos des Leibes Glieder

die Nacht sich eisig auf sie legt.

Ihr Körper ist durch ihn zerrissen

der Unterleib brutal entstellt

er hat geschlagen und gebissen

bis sie halbtot zusammenfällt.

Nun liegt sie in der weißen Pracht

kann nicht einmal mehr leise wimmern

der Schänder hat sein Werk vollbracht

und ihr Herz beginnt zu f-l-i-m-m-e-r-n ...
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